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DIE SCHWARZWALDBAHN 

Bitte Coupon ausschneiden oder 
kopieren und abschicken an: 
VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH, 
Am Fohlenhof 9a, 
82256 Fürstenfeldbruck, 
Telefon (08141) 53481 -34, 
Fax (08141) 53481-33, 

Nr. 10 940710 

e 1m Jahre 1873 entstand die einzige zweigleisi­
ge deutsche Gebirgsbahn, die seit nunmehr 1 35 
Jahren/ Offenburg und Konstanz über Singen 
verbindet. Es war eine ingenieurtechnische Mei­
sterleistung des berühmten Bahnbauers Robert 
Gerwig. Ihr reizvollster Abschnitt ist jener zwi­
schen Hausachi Triberg und St. Georgen. Dieser 
soll im vorliegenden Heft ausführlich vorgestel lt 
werden. Denn nicht nur Planung und Bau der 
Schwarzwaldbahn in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts waren bahnbrechende Leistun­
gen, auch die Elektrifizierung in den 1970er-jah-

ren war eine Herausforderung, 
mussten doch in allen 36 Tunneln 
die Gleise tiefer gelegt werden, und 
das bei laufendem Betrieb! 
Das mit tol len Bildern illustrierte 
Heft lenkt die Blicke aber auch auf 
die Landschaft und die Orte rechts 

und links der Gleise. Angefan­
gen vom charakteristischen 

Baustil der historischen Bauernhö­
fe bis hin zur Heimat der Ku­
ckucksuhr, dem weltberühmten 
Zeitmesser. Auch die Natur selbst 

zeigt sich nicht kleinlich, so finden sich etwa in 
Triberg Deutschlands höchste Wasserfälle. 
Ein Muss für jeden Schwarzwaldbahn-Besucher 
befindet sich in Hausach direkt gegenüber dem 
Bahnhof. Die dortige HO-Modellbahn gil t als Eu­
ropas größte nach konkretem Vorbild gebaut·e 
Anlage. Auch diese stellen wir vor, kurz im Heft 
und ganz ausführlich in einem 40-minütigen 
Filmbeitrag auf der beiliegenden DVD. Das 45-
minütige Bonusmaterial zeigt herrl iche Filmsze­
nen von der großen Schwarzwaldbahn mit viel 
Dampf und kleinen Anekdoten am Rande. 

E-Mail: bestellung@vgbahn.de 80 Seiten, Format 22,5 x 29,5 cm, über 130 Abbildungen. lnkl. DVD mit 85 Minuten Gesamtlaufzeit 
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P.!J Markeisheim 
zum Dritten 

Recht anspruchsvoll war die 
Themenvorgabe des dritten 
Modellbauseminars mit dem 
MEB-Autor Michael R. Gauß. 

Neuheiten 
mit Spaßfaktor 

Die Modellbahnbranche kennt 
schwere Zeiten schon. Dennoch 
zeigt Nürnberg auch 2009 viel 
Neues zum Spiei-Jahresauftakt. 

Titel: 218 Trix, Am LS­
Models, Umbauwg. 
Fleischmann, Brücke Falter. 
Szene und Foto: Michael 
Robert Gauß. 

IIJ Frost-Starre bei 
der Bundesbahn 

Vor 30 Jahren war der Winter 
eine Herausforderung für die 
DB. Die extreme Kälte lag für 
Wochen überm ganzen Land. 

m!J Mir könnet alles ... , 
... auch Schmalspurbahn in HOe: Das 
750-Millimeter-Erbe des Südens hält 
der MEC Leonberg wach. 

Auf die Schiene 
geschaut 

Ein kleines Diorama nach 
amerikan ischem Vorbild 
zeigt in On30 Möglichkeiten 

~~~~~~ des Modeii-Gieisbaus. 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

------------------------ OBAG ------------------------

800 Dostos, neue ICE 3 

• Bombardier Transportalion und die 
Deutsche Bahn AG haben einen Rah­
menvertrag über 800 Doppelstockwa­
gen mit einem finanziellen Gesamtvolu-· 
men von bis zu 1.5 M illiarden Euro unter­
zeichnet Es handelt sich um den größten 
Fahrzeug-Rahmenvertrag. den die DBAG 
jemals mit einem einzelnen Lieferanten 
abgeschlossen hat Die neue Generation 
von Doppelstockwagen soll der aktuel­
len Crash-Norm entsprechen und daher 
eine neue Gestaltung der Fahrzeugfront 
erhalten. Für Flügelzugkonzepte sollen 
d ie Wagen mit automatischer Kupplung 
ausgestattet werden können. Trotzdem 
soll die kommende Flotte mit der bishe-

Schwergewichte unter sich: Siemens-Boss 
Löscher {Ii.) kam zur Vertragsunterzeichnung 

eigens nach Berlin. 

rigen Wagengeneration kompatibel sein. 
Die Auslieferung soll ab 2011 erfolgen. 

Siemens-CEO Peter Löscher und der 
Vorstandsvorsitzende der DB AG. Hart­
mut Mehdorn. unterzeichneten am 17. 
Dezember 2008 in Berlin einen Vertrag 
zur Lieferung von 15 ICE-Zügen vom Typ 
Velaro. Die Züge werden im Siemens­
Werk Krefeld-Uerdingen für insgesamt 
500 Millionen Euro gefertigt und zwi­
schen 2011 und 2012 ausgeliefert. Mit 
einer Antriebsleistung von 8000 Kilowatt 
werden die achtteiligen ICE 3 für eine 

Geschwindigkeit von 320 km/ h ausge­
legt. Mit diesen ICE für den internationa­
len und ab 2010 liberalisierten Markt im 
Personenverkehr will die DBAG auf neu­
en Strecken im Ausland fahren. Neben 
den 15 Fahrzeugen hat sich die DBAG ei­
ne Option für zusätzl iche Angebote 
offengehalten. Nach China, Spanien und 
Russland w ird der Typ Velaro nun als ICE 
3 auch in seinem Heimatland fahren. Der 
Auftrag hilft. rund 2000 heimische Ar­
beitsplätze zu sichern. 

Im ersten Halbjahr 2009 will die 
DBAG Bietergespräche mit der Industrie 
führen: Es geht um 300 Triebzüge, die als 
..ICX" in den Jahren 2014 bis 2024 die 
jetzigen Intercitys sowie (ab 2020) ICE 1 
und ICE 2 ablösen sollen. Je nach Aus­
stattung sollen die Züge 230 bis 250 
km/ h schnell sein, heißt es in der DBAG­
Publikation .. bahntech". Ein Modulkon­
zept sieht im Wesentl ichen drei Zuglän­
gen vor, einen kurzen Zug m it 500 bis 
550 Sitzplätzen, eine m ittlere Version m it 
630 bis 700 und eine Langversion m it 
730 bis 810 Sitzplätzen. Preislich erwartet 
die Bahn. dass .. die Züge sowohl pro Ein­
heit als auch U pro Sitzplatz erheblich 
günstiger sind" als die heutigen ICE. ln ei­
ner weiteren Hinsicht hat die DBAG da­
zugelernt Vor Auslieferung der Serie soll 
der ausgewählte Lieferant zwei Vorse­
rienzüge zu einer 15-monatigen Erpro­
bung auch im fahrplanmäßigen Verkehr 
bereitstellen. 

-------- SCHLESWIG-HOLSTEI N -----------------------------------------------------

Gemeinsamer Sonderzug vergangenen Januarwiederholt 
Anschlüsse mit jeweils mehr als 
150 Reisenden von der NEG auf 
die NOB in Niebüll sehr un­
glücklich verlorengegangen wa­
ren, Schiffsverbindungen lassen 
sich nicht immer pünktlich 
durchführen, war die Initiative 
einer Direktanbindung von Da-

e Für den Abreiseverkehr von 
den Nordseeinseln Föhr und 
Amrum fuhren d ie NEG (Nord­
deutsche Eisenbahngesell­
schaft N iebüll GmbH) und NOB 
(Nord-Ostsee-Bahn) am 3. Janu­
ar 2009 erstmals einen gemein­
samen Sonderzugvon Dagebüll 
Mole bis nach Hamburg-Aitona. 
Man wollte dem großen Fahr­
gastaufkommen von den Nord­
seeinseln gerecht werden. Auf 
dem Abschnitt von Dagebüll 
nach Niebüll war der Zug eine 
Leistung der NEG und von Nie­
büll nach Harnburg eine der 
NOB. Bei d ieser Kooperations­
leistung, so die offizielle Be-
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zeichnungder NOB, setzte man 
vier Bombardier-Wagen mit ei­
nem Siemens-Eurorunner ein. 
Von Dagebüll nach Harnburg 
fuhr der Zug zum Schleswig­
Holstein-Tarif als .. Schnellzug" 
mit wenigen Zwischenhalten. 
Christiane Lage. die 
Pressesprecherio 
der NOB, sagte da­
zu: .. Wir haben gern 
mit der NEG zusam­
men gearbeitet... 
(und) ... können uns 
eine vergleichbare 
Zusammenarbeit in 
Zukunft gut vorstel­
len." Nachdem im 

Die NOB-OE 2000-01 in Oagebüll Mole mit 
ihrem Sonderzug nach,.Hamburg-Aitona. 

gebüll nach Harnburg durch 
den NOS-Eisenbahnbetriebs­
leiter von der NEG sehr begrüßt 
worden . .. Die Inseln Amrum 
und Föhr und ihr Tourismus le­
ben von einer leistungsfähigen. 
guten Anbindung auf der 
(Bahn-) Landseite", so der NEG­
Geschäftsführer lngo Dewald. 
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Um einen vorüberge­
henden Engpass bei 

der ODEG-Fahrzeugbe­
reitstellung im Spree­
Neiße-Netz zu über­
brücken, kam der 2002 
als erster in Eigenregie 
von Stad/er in Berlin­
Pankow gebaute Re­
gioshuttle VT 304 zum 
Einsatz. Er verkehrte im 

Januar auf der brandenburgischen Stichstrecke zwischen Fürsten­
walde (Spree) und Bad Saarow-Pieskow. Damit die Fahrgäste den 
sonst als Vorführtriebwagen genutzten RS 7 als ihre " ODEG" er­
kannten, war er mit entsprechenden Informationen innen und 
außen versehen. 

Der diesjährige Jahreswechsel ermöglichte ein besonderes Sil­
vesterbild im bayerischen Müh/dorf. Die beiden ozeanblau-beigen 
Dieselloks 2 7 7 002 und 0 7 4 erstrahlten unter bunter Feuerwerks­
Illumination. 

--- ----- BAHNINDUSTRIE - -------

LNVG beschafft neue Fahrzeuge 
• Die Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG) hat 
beim Fahrzeughersteller Alstom zehn Nahverkehrs-Triebzüge vom Typ 
Lint 41 im Wert von rund 28 Millionen Euro bestellt. Die Regionaltrieb· 
züge werden den bestehenden Fahrzeugpool der LNVG ergänzen und 
bis Juni 2010 ausgeliefert. Bei Born bardier hat die LNVG auch neu es Roll­
material bestellt 34 Doppelstockwagen für den M etronom. Der Auftrag 
hat ein Volumen von 46 Millionen Euro und ergänzt den bereits seit 
2003 über die LNVG eingesetzten Bestand von 186 Bombardier-Dop­
pelstock-Fahrzeugen. Dr. Wolf Gorka Geschäftsführer der LNVG, sagte: 
.Die Doppelstockwagen haben sich sehr bewährt und werden von un· 
seren Fahrgästen hervorragend angenommen. W ir planen, die neuen 
Fahrzeuge insbesondere auf den Strecken südlich von Harnburg einzu­
setzen. Damit reagieren wir auf eine steigende Nachfrage und verstärken 
vorhandene Zuggarnitu ren." 

STANDPUNKT 

Festspiele in 
der Dürerstadt 

P athetische Klänge 
wie in Bayreuth blei­
ben in der Dürer­

und Messestadt Nürnberg 
wohl auch künftig auf die 
eine oder andere Arie be­
schränkt. Obwohl, hoch 
genug wäre ja die für die 
Modellbahnbranche reser-

Dr. Karlhelnz Haucke 

vierte Messehalle 4a. Gleichwohl aber er­
laubt sie ob ihrer überschaubaren Endlich­
keit nur gequetschte Töne, was bei den tau­
ben Ohren der Messegesellschaft freilich oh­
ne Belang ist. 

Hellhörig sollte man allerdings in der 
Münchener Straße schon allein deshalb 
werden, weil immer mehr Modell bahn- und 
-bau-Aussteller der Spielwarenmesse fern­
bleiben. Und dies nicht etwa wegen der viel­
beschworenen Weltwirtschaftskrise, son­
dern weillängst nicht jeder den Liebesent­
zug in Form diskussionswürdiger Standzu­
teilungen etcetera mit Nürnberger Würsteln 
zu kompensieren geneigt ist. 

Hochmut kommt bekanntlich vor dem 
Fall: Die Leitmesse für unsere Branche droht 
zur Leidmesse zu werden. Da muss man sich 
auch nicht wundern, dass inzwischen mehr 
oder minder laut über Alternativen gespro­
chen wird, von der Paramesse bis hin zum 
StandortwechseL Leipzig war bekanntlich 
einst die erste Adresse für die Modellbahn­
produzenten, im Frühjahr wie im Herbst! 

Und sonst? Unser potentieller Gabentisch 
wurde durchaus reichhaltig gedeckt. Über­
raschungen freilich werden rar, nicht zu­
letzt, weil vieles eben vorhersehbar war und 
ist. Und dass Jubilar Märklin sein 150-jähri­
ges Bestehen nicht in aller Stille begeht, soll­
te ebenso wenig überraschen wie meine Zu­
kunftsprognose: Modellbahn und -bau wird 
es geben, so lange, wie es Vorbilder und kre­
ative Menschen gibt! 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

---------------------------------------------------------SCHWEIZ ------------------

Insgesamt 
zeigte sich 

Renzo Simoni 
(re.), Vorsit-

zender der Ge­
schäftsleitung 

ATG, zufrieden 
mit dem Bau-

fortschritt. 

Zwischenhalt 
• Die Diesellok Class 66 hat die Zulas­
sung für Frankreich erhalten. Die französi­
sche DBAG-Tochter Euro Cargo Rail (ECR) 
hat 60 Maschinen dieses Typs bestellt. 

• Die DB AG plant den Ersatz von unter­
flur montierten Dieselmotoren bei meh­
reren Triebwagenbaureihen. Europaweit 
werden bis zu 800 Stück mit 485 bis 560 
Kilowatt Nennleistung ausgeschrieben. 

• Die SVG (Schienenverkehrsgesell­
schaft mbH) muss ihren Standort in Stutt­
gart aufgeben. Künftig dient der Güter­
bahnhof Horb als Stützpunkt. Dort soll 
auch eine .,Eisenbahn-Erlebniswelt" mit 
historischen Fahrzeugen entstehen. 

• Der Lötschberg-Basistunnel ist seit 
Anfang Januar für 250 km/ h (bisher 200 
km/ h) freigegeben. 

• Roy LaHood, republikanischer Kon­
gressabgeordneter (63), ist Verkehrsmi­
nister im Kabinett des neuen US-Präsi­
denten Barack Obama. 
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NeUeS von der N EAT 
e Zur NEAT (Neue Alpen 
Transversale) gehören be­
kanntlich zwei Eisenbahn­
Basistunnel. Seit über ei­
nem Jahr ist, der Lötsch­
berg-Basistunnel erfolg­
reich in Betrieb. Tausende 
von Zügen haben den 34,6 
Kilometer langen Tunnel 
schon durchquert. Die Zu­
verlässigkeit der Tunnelin­
frastruktur liegt bei 99,8 
Prozent. Am 57 Kilometer 
langen Gotthard-Basistun-
nel zwischen Erstfeld und 

Bodio w ird weiterhin unter Hochdruck ge­
arbeitet. Am 8. Januar 2009 inform ierten 
das Bundesamt für Verkehr sowie die Alp­
Tran ist Gotthard AG über den Stand der 
Dinge. Von den insgesamt 153,3 Kilome­
tern Tunnel, Schächten und Stollen sind be­
reits 124 Kilometer oder 80,8 Prozent aus­
gebrochen. Im Abschnitt zwischen Bodio 
und Faido ist der Vortrieb abgeschlossen, 
Betonierarbeiten für die Erstellung der 
Bankette sind in Ausführung. Im Teilab­
schnittFaido - Sedrun arbeiten sich d ie bei­
den Tunnelbohrmaschinen (TBM) in Rich­
tung Sedrun vor. Im Teilabschnitt Sedrun 
wird am Ausbau der Multifunktionsstelle 

• Das Bw Gotha Ist nach jahrelanger Ru­
he zu neuem Leben erwacht: Der Verein 
Hirzbergbahn e. V. hat von der DBAG den 
Rundschuppen angernietet und wartet 
dort seine regelspurigen Fahrzeuge. Ein 
Ausbau zu einem Museum ist aber nicht 
beabsichtigt. 

• ln Großbritannien soll eine neue 
Hochgeschwindigkeitsstrecke zwischen 
London und Schottland entstehen. Dazu 
wurde die Gesellschaft.,High speed 2" ge­
gründet. Außerdem sollen zwei wichtige 
Eisenbahnlinien elektrifiziert werden. 

• Das Bayern-Ticket ist seit seiner Ein­
führung Im März 1997 inzwischen 15-
millionenmal verkauft worden. Laut 
DBAG ist es das erfolgreichste Länder­
ticket überhaupt. 

• Sachsens Verkehrsminister Thomas 
Jurk (SPD) schlug die Elektrifizierung von 
vier sächsischen Bahnstrecken vor. Dies 
könne schnell umgesetzt werden und sei 
ökonomisch und ökologisch sinnvoll. Er­
forderlich seien rund 350 Millionen Euro. 
Damit will Jurk die Strecken Dresden -

gearbeitet. Der Ausbruch Richtung Norden 
durch das problematische Tavetscher Zwi­
schenmassiv ist beendet. Richtung Süden 
laufen die schwierigen Vortriebe mit Bohr­
jumbos im geologisch anspruchvollsten Be­
re ich, 2500 Meter unter Tag und bei Tem­
peraturen um die 50 Grad. Noch sind an die 
neun Kilometer Tunnel auszubrechen. Der 
Durchschlag wird im Jahr 2011 erwartetim 
Abschnitt Amsteg- Sedrun ist der Vortrieb 
abgeschlossen, Betonierarbeiten sind in Ar­
beit. Im Abschnitt Erstfeld - Amsteg kom­
men die Vortriebe mit TBM sehr gut voran. 
Beide Röhren sind zu etwas mehr als der 
Hälfte ausgebrochen und der Durchschlag 
nach Am steg w ird noch 2009 erwartetim 
vergangenen Jahr seien keine neuen Ko­
stenüberschreitungen zu verzeichnen ge­
wesen und die verbleibenden Risiken wür­
den m it dem Baufortschritt immer besser 
abschätz bar. Nach heutigem Wissensstand 
rechnet man mit der Eröffnung des Tunnels 
im Jahr 2017. wobei es im besten Fall ein 
Jahr früher. im schlechtesten aber zwei bis 
drei Jahre später sein könnte. Für den 
Lötschberg-Basistunnel investierte die 
Schweiz bereits 5,3 Milliarden Franken und 
für den Gotthard-Basistunnel sind nun auf 
Preisbasis 1998 11,9 Milliarden Franken 
budgetiert zuzüglich Teuerung. 

Görlitz, Borna - Geithain - Chemnitz, 
Cottbus - Görlitz und Plauen - Landes­
grenze Tschechien elektrifizieren. 

• Der Freistaat Sachsen stellt 60 Millio­
nen Euro für den Ausbau der $-Bahn­
Strecke Dresden - Meißen bereit. Der 
Abschnitt Dresden - Coswig soll durch­
gehend viergleisig werden, ein zentrums­
naher Haltepunkt in Meißen entstehen 
und die Signaltechnik erneuert werden. 

• Sachsen-Anhalt: Das Land will für den 
OPNV eine neue Dachmarke schaffen. 
Künftig soll der Nahverkehr aus den ver­
schiedenen Verkehrsmitteln und -unter­
nehmen gemeinsam vermarktet werden. 
Die Nahverkehrs-Servicegesellschaft NA­
SA will damit eine Agentur beauftragen. 

• Die OHE (Osthannoversche Eisenbahn 
AG) will den Güterverkehr auf ihrem Stre­
ckennetz verzehnfachen. Dazu wirbt Vor­
stand Michael Stahlhut bei der Politik in 
Hannover, Berlin und Brüssel um Zu­
schüsse für den Streckenausbau, für den 
er rund 200 Millionen Euro veranschlagt. 



Seit Januar 2009 sind zwei Umläufe der 59 (Wuppertal - Essen -
Haltern) auf die neue Baureihe 422 umgestellt. Bis Mitte Februar soll 
dann der gesamte Umlauf umgestellt sein. Damit endet der 420-Ein­
satz in NRW Am 11. Januar 2009 war noch einer der 420-Züge bei 
Essen-Steele zu sehen. 

------------------ EUROTUNNEL------------------

Rekord-fahrgastzahlen 

Eurostar-Züge in Paris am 6. April 2008: Oie kurzen 
Fahrzeiten sowie die günstigen Weiterreisemög­
lichkeiten in London St. Pancras ziehen Passagiere 
an, die bisher eher das Flugzeug vorzogen. 

e Der Eurostar vermeldet 
nach einem Jahr Betrieb 
auf der britischen Neubau­
strecke .. High Speed 1" 
(Dover - London St. Pan­
cras) Rekordzahlen an 
Fahrgästen und verkauften 
Tickets. Insgesamt nutzten 
9~ Millionen Fahrgäste die 
Eurostar-Züge zwischen 
London. Paris und Brüssel. 
im Jahr zuvor waren es 
8,26 Millionen. ln der Per­
spektive wi ll Eurostar auch 
Ziele in den Niederlanden 
und Deutschland anfah-
ren. Unterdessen erwägt 

die Deutsche Bahn AG einen Einstieg bei Eurostar. dessen britische Anteile 
verkauft werden sollen. Die DB AG verspricht sich einen Einstieg in den briti­
schen Fernverkehrsmarkt Allerdings hieß es von Seiten der französischen 
Staatsbahn SNCF. die 62 Prozentder Anteile an Eurostar hält. dass man die DB 
AG nicht gern als Miteigentümer sehe. 

Pünktlich zum diesjährigen 150-jährigen Bestehen gönnte sich 
Märklin eine neue Werbelok. Die Wahl der Göppinger fiel mal wieder 
auf eine Lok der Reihe 120. 120159 durcheilt dampflokschwarz mit 
einem aufgeklebten Dampflok-Fahrwerk auf der Seite das Land. 

----------- f l NANZIEN -----------

Heiße LuFV (t) 
oder doch mehr? 

• Am 14. Januar haben Bundesverkehrsm inister 
WolfgangTiefensee (SPD). [)BAG-Vorstandsvorsit­
zender Hartmut Mehdorn und Infrastrukturvor­
stand Stefan Garber in Berlin die Leistungs- und Fi­
nanzierungsvereinbarung (LuFV) unterzeichnet. Sie 
sichert der DBAG in den kommenden fünf Jahren 
2,5 M illiarden Euro jährlich. Dafür muss die DB AG 
konkrete Qualitätsstandards für das Netz und die 
Bahnhöfe einhalten. andernfalls drohen finanzielle 
Sanktionen. Zu den 2.5 M illiarden Euro des Bundes 
stellt die DB AG jährlich 500 Millionen Euro für das 
Bestandsnetz und weitere 1,25 Milliarden Euro für 
Pflege und Wartung zur Verfügung. Neben den fi­
nanziellen Festlegungen ermöglicht die LuFV auch 
vereinfachte Verfahren, zum Beispiel beim Aus­
tausch von Weichen. Künftig soll störungsfreier und 
zuverlässiger Verkehr maßgebliches Kriterium sein. 
Die Verkehrs- und Umweltverbände der .. Allianz pro 
Schiene" werten die LuFV als .. gute Grundlage für ei­
nen überfälligen Systemwechsel". melden gleich­
wohl Kritik im Detail an. So sei der in der LuFV ge­
stattete Korridorvon zwei Prozent. innerhalb dessen 
sich die Netzlänge ohne finanzielle Konsequenzen 
verändern kann. zu weit gefasst. Allianz-Sprecher 
Dirk Flege nennt dies .. Fehlanreize für Streckenstill­
legungen." 

Pünktlich zum Jahreswechsel sind auch 
neue Lokomotiven der Baureihe 241 in Sach­
sen eingetroffen. Die in Oberhausen freigewor­
denen Maschinen mit den 800er-Ordnungs­
nummern werden dort im Güterzugdienst 
nach Belgien nicht mehr benötigt, da ihre 
Stammstrecke inzwischen elektrifiziert wurde. 
So konnte am 30. Dezember 2008 241802 
mit ihrer Schwestermaschine 241 353 mit ei­
nem Kesselwagenzug nach Nossen bei der 
Einfahrt in Miltitz-Roitzschen im Bild festge­
halten werden. 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

Seit Fahrplanwechsel 2008/9 verkehrt der Berlin-Warschau-Ex­
press (BWE) mit E-Loks, anstatt mit Railion-232/234, zwischen 
Berlin und dem polnischen Rzepin beziehungsweise in der Gegen­
richtung. Die DBAG mietete von Angel Trains (ATC) 186130, 135 
und 240 an, da diese Baureihe über eine polnische Zulassung ver-

fügt. Am 30. Dezember 2008 traf man ATC-186 135 mit EC 45 
nach Warschau auf der Berliner Stadtbahn an der janowitzbrücke. 

• Dieses Foto ist nicht vor 70 Jahren entstanden, sondern im 
Dezember 2008. Es zeigt die Dampflok 423.0145 vom Eisen­
bahnmuseum Jaromer mit einem GmP (Güterzug mit Perso­
nenbeförderung). Tschechische Eisenbahnfreunde organisierten 
diese winterliche Sonderfahrt auf einer landschaftlich schönen 
Nebenbahnstrecke von Jaromer über Stara Paka, Trutnov, Star­
koc und wieder zurück nach Jaromer. Einige Bahnhöfe an der 
Strecke wie etwa Mart.inice v Krkonsich (Bild, früher: Starken­
bach-Martinitz) sind immer noch mit altösterreichischen Form­
signalen aus der Zeit der Streckeneröffnung, als der Landstrich 
noch zu Osterreich gehörte, ausgerüstet. W ie heißt dieser 
tschechische Landesteil, in dem der Zug aufgenommen wurde? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. März 2009 auf einer Postkarte an den MOOELL • 
EISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Waldsee oder per E·Maif 
an fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 ovos aus 
der Riogrande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt . Oie richtige Antwort im Januarheft lautete: .Jöhstadt, Schlösset, 
200S". Gewonnen haben: Markus Homann, 38100 Braunschweig; Günter Brösing, 09212 Limbach· 
Oberfohna; Siefan Grünes, 09120 Chemnitz; Hans Hoffmann, 06114 Halle/Saale; Matthias Köppe!, 
07778 Oorndorf; Uwe Jäger, 04442 Zwenkau; Robert Seidenrath, S4317 Gusteralh; Jürgen Ritter· 
busch, 50354 Hürth; Johanna Schwenk, 71665 Vaihingen/Enz; Kari-Heinz Kopyciak, 0170S Freital; 
Gerd Lotze, 01219 Dresden; llka Möller, 24939 Flensburg; Helmut Amold, 67574 Osthofen; Gerhard 
ßiank, 76744 Wörlh; Sven Kolberg, 19063 Schwerin; Erwin Forschbach, 50321 BrOhl; uwe Schu· 
bert, 01796 Pirna; Wolfgang Beinhoff, 06406 Bernburg; Heinz Klingberg, 1S831 Mahlow; Tino Sei· 
le, 01099 Dresden. 
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--------------DBAG --------------

fahrzeugtaUSCh 
• Der Fahrplanwechsel im Dezember bescherte wie­
der allerlei ungewöhnliche überführungsfahrten. So 
verkehrte am 14. Dezern ber 2008 ein aus fünf VT 628 
bestehender Leertriebwagenzug von Augsburg nach 
Bayreuth. Die Triebwagen werden bei Regio Allgäu 
nicht mehr benötigt. da die Strecke von Augsburg nach 
Weilheim/ Schongau künftig von der Bayerischen Re­
giobahn (BRB) betrieben w ird. Ebenfalls seit Planwech­
sel ist der elektrische Betrieb auf der Strecke Harnburg 
- Lübeck aufgenommen worden. Somit werden dort 
d ie meisten der Lübecker 218 nicht mehr benötigt. ln 
mehreren Lokzügen wurden sie an verschiedene Ein­
satzstellen im ganzen Bundesgebietabgegeben.Am 21. 
Dezember 2008 verkehrte ein Zug. bestehend aus 
neun Lokomotiven der BR 218 und neun Bn-Wagen, 
von Lübeck über Büchen, Lüneburg, Göttingen, d ie al­
te Nord-Süd-Strecke nach Würzburg. wo der Zug ge­
trennt wurde. Die ersten acht Lokomotiven fuhren wei­
ter in ihre neue Heimat Kem pten, d ie letzte 218, d ie für 
Mühldorf be5timmtwar. zog die Wagen über Nürnberg 
nach Regensburg. M ehrere Loks der Reihe 218 kehrten 
nach vielen Jahren zu ihrem ersten Heimat-Bw zurück. 

" .. 
II g 
:: 

Der fast 400 Meter lange Zug überquert gerade die 
Leinebrücke bei Nordstemmen. An der Spitze fuhr 
218435, ihr folgten 218486, 399, 458, 333, 464, 

256, 485 und 324. 



TOP und FLOP 
~ TOP: Geld für 95 027 
Das Land Sachsen-Anhalt fördert mit 350 000 
Euro die Restaurierung und Wiederinbetrieb­
nahme der Dampflok 95027. Der Gigant wur­
de Mitte Dezember ins Dampflokwerk Mei­
ningen überführt. LautVerkehrsminister Daeh­
re sei geplant, die Maschine ab 2009 für 
Sonderfahrten auf der Rübelandbahn einzu­
setzen. Die Rübelandbahn sei, so Daehre, "in der Harzregion kulturelles Erbe und Wirtschafsfak­
tor zugleich." 95 027 soll die touristische Nutzung der Rübelandbahn ankurbeln. 

~ FLOP: "Stasi in die Produktion!" 
Nach einem Bericht des "Stern" hat die Deutsche Bahn AG mehr als 1000 Mitarbeiter ausspä­
hen lassen, darunter einen Großteil des oberen Managements. Die DB AG räumte ein, die Fir­
ma .,Network Deutschland GmbH" beauftragt zu haben. Sie sollte herausfinden, ob Top-Mana­
ger der Bahn oder deren Ehepartner in unzulässiger Weise Vorteil genommen hätten. Ende Ja­
nuar kam ans Licht, dass sogar 173 000 Mitarbeiter ohne Verdachtsmomente überprüft worden 
seien. Bei aller Anti-Korruption: Hier ist die OB AG-Spitze wohl übers Ziel hinausgeschossen. 

------------MUSEUMSVERKEHR ----- -------

U-BOOt kehrt zurück 
e Am 21. Dezember 2008 fand 
wiederdie alljährl iche Annaber­
ger Bergparade statt. Aus die­
sem Grunde verkehrte an d ie­
sem Tag ein Sonderzug von Ber­
lin nach Annaberg-Buchholz im 
Erzgebirge. Er wurde von 
119 158 und 52 8079 (ab Chem­
nitz) bespannt. Da die Abstell­
anlagen in Annaberg jedoch 
nicht ausreichten. wurde der 

Ein U-Boot in Schlettau, nur mehr eine seltene Ausnahme. Zug anschließend als Leerzug 
nach Schiettau gefahren und 

dort abgestell t. Somit erreichtem it 119158 erstmals seit der Einstellung des planmäßigen Verkehrs 1997 
w ieder ein U-Boot den Bah nhof Schiettau beziehungsweise die Bahnstrecke Annaberg-Buchholz -
Schwarzenberg. Damals gehörten diese Loks zu m alltäglichen Bild auf dier Strecke. 

Am 8. Januar 
2009 war 

V100.01 mit dem 
Klimaschneepflug 

SPF 01 auf Einwei­
sungs- und Probe­

fahrt zwischen Frei-
berg und Holzhau 

unterwegs. Bei 
schönstem Winter­

wetter wird die 

interessante Fuhre 1 ~~~~---~l_~...,...~::......:....~~~~---'-..::...:'----,::--:----"--~ i bald den Bahnhof 1- ". 
Mulda erreichen. ~ 
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INTER­
MODELLBAU 

31. Ausstellung für 
Modellbau und Modellsport 

; '!, • ---..-.. - -

täglicl1 9-18 Uhr 
Sonntag 9 - 17 Uhr 

Dortmund präsen­
tiert das größte 

europäische 
Modellangebot: 

über 20.000 
Einzelmodelle auf 
48.000 Quadrat­

metern. 
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Am 18. Januar 2009 wurde SNCF­
FRET-437 022 von Frankreich zur /TL 
(SNCF ist Mehrheitseigner) nach Dres­
den überführt. Das Triebfahrzeug soll 
dort zur Personaleinweisung und für 
Probefahrten von /TL-Zügen genutzt 
werden. Bei entsprechender Eignung ist 
die Stationierung von sechs bis sieben 
Lokomotven dieses Typs bei /TL in Dres­
den sowie der Einsatz im Deutschland­
verkehr vorgesehen. 437022 passiert 
als Tfzf 90750 von Triernach Dresden 
Frankfurt (M) Süd. 

Aus Fehlern nichts gelernt 

e Vor rund 30 Jahren fuhr in Harnburg 
die letzte Straßenbahn. Anschließend 
verschwand sie nahezu spurlos aus 
dem Stadtbild, weil die Veranwort­
lichen, dem damaligen Mainstream 
folgend, meinten, Trams seien anti­
quiert und den Autos ohnehin nur im 
Weg. Und jetzt wollen sie wieder eine 
Straßenbahn haben in der Freien-und 
Hansestadt. Angesichts der von den 
Innenstädten kaum mehr zu bewälti­
genden Autoflut und unter Umwelt­
gesichtspunkten ist dies eine gute 
Idee und Harnburg nicht die einzige 
Stadt. die diese Absicht hegt Bei un­
seren linksrheinischen Nachbarn sind 
Straßenbahnen gar der letzte Schrei. 
Der Wiederaufbau aus dem Nichts ist 
mit enormen Kosten und erhebli-

ehern Aufwand ver­
bunden. Hätten die 
Hamburger vor 30 Jah-
ren etwas vorausschau­
ender gehandelt. wä­

ren vielleicht Kosten, zum indest für 
Grundstücke und Betriebsgebäude, 
zu verm eiden gewesen. An derDBAG 
gehen solche Entwicklungen vorbei. 
Dortwird weiterfröhlich verkauft, sti ll­
gelegt und abgebaut. So schnell kann 
man oft nicht schauen, wie Weichen, 
Kreuzungsstellen und Abstellgleise 
rausgerissen und am besten gleich mit 
Beton und Teer versiegelt werden, 
dem Bahnverkehr auf immer und 
ewig verloren. Hoffentlich müssen wir 
nicht in wenigen Jahren feststellen, 
dass wir die abgebrochenen oder ver­
kauften Bahnanlagen gut für einen et­
wa wegen steigender Energiepreise 
wachsenden Schienenverkehr hätten 
brauchen können. Dann wird 's wieder 
teuer - für den Steuerzahler. 

--------NAHVERKEHR-------- - ------ FERNVERKEHR-------

NeUe Direktverbindung 

,., 
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Schwarze OB AG-Loks 
e MRCE vermietete zum Fahrplanwechsel 2008/ 9 Trieb­
fahrzeuge vom Typ ES64U2 (intern als BR 117 bezeichnet) an 
die DBAG. Derzeit sind vier Stück im IC-Fernverkehr einge­
setzt. Mit ihrer Hilfe sowie eines weiteren von DB-Schenker 
entliehenen Triebfahrzeuges der BR 182 sollderdurch die ICE­
T-Ersatzzüge hervorgerufene Mangel an schnell fahrenden 
Triebfahrzeugen kompensiert werden. Der Einsatz der Miet­
Loks erfolgt in gesonderten Umläufen, über die Einsatzdauer 
liegen zur Zeit noch widersprüchliche Aussagen vor. 

~·· ··~ ·~---~ 
------------------~-------------- ~ 

\ 

ÖBB-2016074 mit RE963 
e Seit Fahrplanwechsel2008/ 2009 gibt am 20. Dezember 2008 
es durchgehende Reisezüge über den in München. 
Grenzübergang Simbach-Braunau. ln Ta-
gesrandlage verkehrt ein D- beziehunsweise RE-Zug mit dem Lauf­
weg Garsten - Steyr-Unz- Braunau- Simbach- Mühldorf- Mün­
chen mit komfortablem Wagenmaterial, der durchgehend mit der 
OBB-Baureihe 2016 (Hercules) bespannt ist. Gleichzeitig wurde ein 
Zugpaar Mühldorf- Simbach - Unz mit OB-Triebwagen der Reihe 
628 eingerichtet. Die Strecke stellt die kürzeste Verbindung zwi­
schen München und Linz (-Wien) dar, spielt jedoch für den Fern­
verkehr (bisher) keine Rolle, da die Route über Salzburg zwar länger, 
aber aufgrund des Ausbaus (zweigleisig und elektrifiziert) deutlich 
schneller ist 
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Am 23. Dezember 2008 wurde MRCE-ES64U2 026 mit IC 1911 
Dortmund - Stuttgart bei Mainz angetroffen. 
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